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Die Brassband Bürgermusik Luzern konzertiert bald in Nottwil. FOTO ZVG

Am Samstag, 7. August gelangt auf dem
Kirchplatz in Sempach Nabucco zur Auf-
führung. FOTO ZVG

Sommer-Oper
unter den Sternen
NABUCCO Verdis geniale Frei-
heitsoper mit dem weltberühm-
ten Gefangenenchor unter frei-
em Himmel – dieses einmalige Er-
lebnis erwartet die Besucher des
Sommer-Opern-Airs am Samstag,
7. August auf dem Kirchplatz in
Sempach.

In einer eindrücklichen Inszenierung
wird Nabucco von einem der besten
polnischen Opernhäuser, der Schlesi-
schen Oper, Bytom aufgeführt. Über
100 Mitwirkende werden das alte Ba-
bylon und den Freiheitskampf der Is-
raeliten zu Leben erwecken. Unter der
Stabführung von Tadeusz Serafin wird
der gewaltige Chor der Gefangenen er-
klingen, der zur heimlichen Hymne für
den Freiheitskampf des italienischen
Volkes im 19. Jahrhundert wurde.
Open-Air-Produktionen bedeuten für
jedes Opernensemb le eine besondere
künstlerische He raus forderung. Hier
gilt es Aufführung und Ambiente der
Spielstätte zu einem unvergesslichen
Opernspektakel zu vereinen. Sänger,
Orchester, Regie und Technik müssen
sich bei jeder Spielstätte neu auf die at-
mosphärischen und akustischen Gege-
benheiten einstellen. Dies sei dem En-
semble in den vergangenen Open-Air-
Aufführungen mit über einer Million
Zuschauern in Europa und Amerika
hervorragend gelungen, so der deutsche
Veranstalter in einer Medienmitteilung.
Die Oper beeinträchtig den Verkehr le-
diglich während der Aufführung. Zu
dieser Zeit wird das Städtchen für den
Durchgangsverkehr gesperrt sein. PD

Party mit Ankebock
HILDISRIEDEN «ANKEBOCK – THE EVÄNT»

Bereits zum dritten Mal lud die
Band Ankebock am Samstag, 13.
März 2010 im Gasthof Zum roten
Löwen in Hildisrieden zu einem
unterhaltsamen Abend mit musi-
kalischen Höhepunkten ein. 

Mit irischen und schottischen Volks-
liedern begeisterte die fünfköpfige
Band  «Members of the Stouts» ihre
Zuhörer und verwandelte den Löwen-
saal kurzzeitig in ein irisches Pub. Die
Dudelsackeinlage war ein weiteres
Highlight, das sicherlich unvergess-
lich in Erinnerung bleiben wird. Als
Nächstes hiess es Bühne frei für die
«Ettiswiler Libellen». Die sechs Frau-
en sangen gekonnt in mehrstimmiger
Besetzung Schlager, Evergreens und
Volkslieder begleitet von Gitarrenak-
korden. Bei «De Köbu, de Fredu ond de

Sepp» oder «Schön ist es auf der Welt
zu sein» schaukelten die Anwesenden
kräftig mit. Zwischen den musikali-
schen Einlagen wurden die Zuhörer
mit einem geistigen Warm-up zum
Mitmachen animiert, um nur eine Ein-
lage des Improvisationstheaters Platz-
hirsche zu nennen. Die beiden Künst-
ler aktivierten ohne Frage die Lach-
muskeln der Anwesenden. Als krö-
nender Abschluss war die Band Anke-
bock an der Reihe, denn nun folgte ihr
eigentlicher Showblock. Die etwas an-
dere Band mit Gesang, Brass, Piano
und Drums spielte ihre Coversongs mit
viel Begeisterung. Von «Hot and Cold»
über «Scharlachrot» bis «Fürsten-
feld»wurden viele Stilrichtungen ab-
gedeckt, sodass jeder auf seine Kosten
kam. Weitere Informationen finden Sie
unter www.ankebock.ch. PD

Die Band Ankebock begeisterte am Wochenende ihr Publikum. FOTO ZVG

Herausforderung glänzend gemeistert
NEUENKIRCH CORO CANTARINA MIT URAUFFÜHRUNG

Nach zehn Jahren machte sich
die routinierte Gesangsinstituti-
on ein bewegendes Geburtstags-
geschenk: Sie ging ein musikali-
sches Wagnis ein und reüssierte
auf hohem Niveau.

Dem Spiel mit allem, was die mensch-
liche Stimme jenseits des gesungenen
Wortes hergibt, widmet sich ein be-
achtlicher Teil der choralen Komposi-
tionsliteratur. Am vergangenen Sams-
tag wagte sich der Neuenkircher Coro
Cantarina an ein solches für Gesangs -
chöre eher unübliches, herausfordern-
des Stück. Es handelte sich um die
Auftragskomposition «Tageszeitlosen
– Bild mit allegorischen Figuren, Mu-
seum des Lebens». Geschaffen wurde
das Werk vom Komponisten Daniel
Hess und vom Texter Hugo Boll-
schweiler. Man war gespannt, wie der
musikalisch routinierte Chor mit der
Herausforderung von präzise gesetz-
ten Zischlauten, durcheinanderwir-
belnden, sich unharmonisch verhal-
tenden Gesangsfetzen und anderen für
ihn untypischen Stimmakrobatikein-
lagen umgehen würde. 

Leidenschaftliche Werkeinführung
Das konnte wohl auch Dirigent Albert
Benz nicht hundertprozentig voraus-
sagen, denn Chor und Orchester hatten
nur wenige Proben gemeinsam an den
Tageszeitlosen gearbeitet. Das Publi-
kum hatte sich an einer Werkeinfüh-
rung eine Stunde zuvor im Löwen-Saal
die Eigenheiten der Hess-Komposition
erklären lassen. Gut fünfzig Personen
nahmen an der Vorveranstaltung teil
und konnten miterleben, wie Daniel
Hess und Albert Benz mit inniger Lei-
denschaft vom Werk sprachen, das nur
kurz später in der Pfarrkirche seine Ur-
aufführung erleben würde. Wären die
knapp über 40 Chormitglieder in der
Lage, diese Leidenschaft zu übertragen
und weiterzugeben? In der gut besetz-
ten Kirche gab es ab 20 Uhr eine Ant-
wort: Der Chor konnte mit Hingabe al-

len Dissonanzen, Zischlauten, Flüster-
partien und Knarrmomenten eine blei-
bende Prägung aufdrücken. 

Langer Nachklang
In den expressionistischen Ge-
schichtsfetzen ging es nicht ganz uner-
wartet um Liebe, Leben und Vergäng-
nis. Beginnend mit «Schwelende Som-
mertage fluten verklebte Männer in
flüchtige Walzer mit milchigen Mäd-
chen» und endend mit «Was war da
noch» zeigten die Tageszeitlosen Mo-
mentaufnahmen menschlicher Exis -
tenz. Der Tritonus, in früheren Jahr-
hunderten als des Teufels geltend, er-
lebte als darstellerisches Element exis -
tenzieller Zerrissenheit in der Pfarrkir-
che eine bewegende, ja berührende In-
terpretation. Der Coro Cantarina konn-

te bravourös mit den sich innert kürze-
sten Abständen abwechselnden Emp-
findungen und den entsprechenden
wirbligen, teils sehr perkussiven musi-
kalisch-sprachlichen Formwechseln
eine tragende Brücke zum Publikum
aufbauen und erhalten. Einen wichti-
gen Anteil daran hatten die von Martin
Klaus gesprochenen Tonbandeinspie-
lungen und das Orchester, das mit
Wucht und Feinheit in den richtigen
Augenblicken die richtigen Akzente
setzte. Eine Aufführung, die noch lan-
ge in den Ohren nachklingen sollte,
auch wenn nach einer nur kurzen Pau-
se Meister Mozarts Requiem zur Auf-
führung kam. Das war satt, einfühlsam
interpretiert, die Solisten Katharina
Benz, Susanne Mathys, Michael L.
Müller und Reinhard Mayr schmei-

chelten dem Ohr, das Orchester lieferte
einen fruchttragenden Boden, auf dem
Trauer und Wiedererstarken blühen
konnten. 
Als die letzten Akkorde verklungen wa-
ren, der einige Minuten lange Applaus
verebbte und das Wetzen der Mäntel
und Jacken an den Kirchenbänken Auf-
bruch signalisierten, spürte man, wie
spannend es ist, bestandener Musik
neue, vielfältige entgegenzusetzen.
Und man ahnte, wie sie beide, trotz
gänzlich verschiedener Formsprachen,
einander thematisch näher liegen kön-
nen, als man auf den ersten Blick mei-
nen könnte. LAURENT PUTHOD

Weitere Aufführungen: Freitag, 16. April, 20
Uhr, Hofkirche, Luzern; Sonntag, 2. Mai, 17
Uhr, Kirche St. Peter, Zürich. Vorverkauf Corne-
lia Portmann, Telefon 041 911 00 01.

Der Coro Cantarina erntete für die Uraufführung von «Tageszeitlosen» viel Applaus und Anerkennung. FOTO OTTO SCHMID
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Neuer Dirigent für BML
NOTTWIL KONZERT BRASS PUR

Die Brassband Bürgermusik Lu-
zern (BML) widmet sich am Sonn-
tag, 28. März um 11 Uhr in der
Aula des Paraplegikerzentrums
Nottwil der originalen Brass-
Band-Literatur. 

Die BML pflegte in den Neunzigerjahren
mit ihren Konzerten «Brass Pur» explizit
Originalliteratur und lud jeweils einen
Star aus der nationalen oder internatio-
nalen Brass-Szene als Gastsolist ein. Seit
2007 wird diese erfolgreiche Konzertrei-
he wieder gepflegt. Im Gegensatz zur er-
sten Dekade setzt die BML nun auf die
Solisten aus den eigenen Reihen. Am
Sonntag, 28. März 2010 um 11 Uhr findet
nun «Brass Pur» mit einem Matineekon-
zert eine weitere Fortsetzung, wiederum
in der Aula des Schweizer Paraplegiker-
zentrums Nottwil. Billette zu 20 Franken

(für Jugendliche bis 18 Jahre 10 Franken)
sind an der Konzertkasse erhältlich. Der
Instrumentensponsor der BML, Yamaha
Musikinstrumente, und die BML laden
im Anschluss an das Konzert alle Kon-
zertbesucher zum Apéro ein. Das Kon-
zertprogramm kann unter
www.buergermusik.ch heruntergeladen
werden.

BML mit neuem Dirigenten
Michael Bach führte die BML beim 20.
Yamaha Swiss Open Contest 2009 im
KKL Luzern auf Anhieb auf das Sieger-
podest. Beim Schweizerischen Brass
Band Wettbewerb in Montreux im letz-
ten November belegte er mit der BML
den 2. Rang. Auch vor seinem Amtsan-
tritt bei der BML konnte er etliche Er-
folge als Dirigent von diversen Brass
Bands und Ensembles feiern. PD
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